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BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

Natur- und Umweltschutz in der
Bundesrepublik Deutschland

Unter Mitwirkung von 78 Autoren,
herausgegeben von Prof. Dr. G. O/scho-
wy, Ltd. Direktor der Bundesforschungs-
anstalt für Naturschutz und Land-
Schaftsökologie, Bonn-Bad Godesberg
Mit einem Geleitwort von /. £rt/, Bun-
desminister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten

1978, XVI, 926 Seiten mit 265 Abbil-
düngen und 133 Tabellen, ganz auf
Kunstdruckpapier, Format 17,5 x 25 cm,
Leinen DM 198,—, Verlag Paul Parey,
Hamburg und Berlin

Natur- und Umweltschutz —• das be-
deutet Schutz der natürlichen und der
gebauten Umwelt. Die dafür erforder-
liehen Massnahmen haben deshalb eine
biologisch-ökologische und eine tech-
nische Komponente. Das von G. Olscho-

wy in Zusammenarbeit mit 77 namhaften
Autoren aus Wissenschaft, Verwaltung
und Praxis herausgegebene Standardwerk
über den Natur- und Umweltschutz in der
Bundesrepublik Deutschland hat seinen
Schwerpunkt im biologisch-ökologischen
Bereich.

In über hundert Beiträgen stellen Her-
ausgeber und Mitarbeiter den Natur- und
Umweltschutz als einheitlichen Komplex
in seinem Beziehungsgefüge zwischen den

weitverzweigten Spezialgebieten dar. Un-
ter Berücksichtigung neuer Erkenntnisse
der Wissenschaft, praktischer Erfahrungen
und des jüngsten Standes der Gesetzge-
bung werden in neun Kapiteln Ursachen
und Folgen menschlicher Eingriffe in die
natürliche Umwelt behandelt, zugleich
aber auch Ziele und Wege gezeigt, wie
sich die Aufgaben und Probleme in Zu-
kunft durch vorbeugende, erhaltende und
aufbauende Massnahmen, durch Planung
und Forschung lösen lassen.

Die Veröffentlichung des Werkes ist
zum gegenwärtigen Zeitpunkt in mehr-
facher Hinsicht von Bedeutung:

— Der Natur- und Umweltschutz in
der Bundesrepublik Deutschland hat eine
entscheidende Entwicklung erfahren: Ne-
ben die ökonomischen Bedürfnisse tre-
ten jetzt die ökologischen Erfordernisse
als natürliche Lebensgrundlage der Men-
sehen.

— Dank neuer Erkenntnisse der Wis-
senschaft lassen sich die Folgen mensch-
licher Eingriffe in den Naturhaushalt bes-

ser beurteilen, die Grenzen der Belastun-
gen erkennen und Massnahmen zum Aus-
gleich ergreifen. Die natürlichen Fakto-
ren und Ressourcen der Landschaft wer-
den in ihrer Nutzung und Belastung als

ökologisches System verstanden.
— Mit neuen Methoden zur Analyse

und Diagnose der natürlichen Umwelt
und ihrer Belastbarkeit kann künftig die
Umweltverträglichkeit von Eingriffen ge-
prüft werden.

— Bundesgesetze zum Schutz von
Mensch und Umwelt, Landesgesetze über
Naturschutz und Landschaftspflege und
das Bundesnaturschutzgesetz bieten die
Grundlagen für wirksame Planungen und
Massnahmen zum Natur- und Umwelt-
schütz.

Das Werk gibt, wie es im Geleitwort
von Bundesminister Ertl heisst, «wichtige
Einblicke in den heutigen Stand und die
aktuellen Probleme der Wissenschaft. Es

zeigt der Forschung bestehende Wissens-
lücken, leistet Regierung und Verwaltung
Entscheidungshilfen und weist der Praxis
Wege, wie Massnahmen des Naturschut-
zes, der Landschaftspflege und der Um-
weltvorsorge auf wissenschaftlicher und
gesetzlicher Grundlage vollzogen werden
können.»

Zum Stellenwert des Werkes in Schwei-
zerischer Sicht:

Landschaftsschutz im umfassenden Sinn
und Umweltschutz sind heute in der
Schweiz als öffentliche Aufgaben weit-
gehend anerkannt. Zwischen dieser Ein-
sieht und der Umsetzung in die Praxis
klaffen aber noch grosse Lücken. Unter-
dessen werden die Schäden an den Land-
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Schäften mit ihren Natur- und Kultur-
werten und zum Teil auch im Umwelt-
Schutzbereich immer grösser und damit
offensichtlicher. Mit dem Umschwung
von der ausgeprägten Hochkonjunktur zur
Rezession ist für die Anliegen der Um-
weit im umfassenden Sinn keineswegs
eine Beruhigungsphase eingetreten. Im
Gegenteil: Wirtschaftlich-technische För-
derungsanstösse aller Art stehen Spar-
tendenzen der öffentlichen Hand im per-
sonellen wie finanziellen Sektor gegen-
über. Den letzteren fallen namentlich
«neue», erst kürzlich erkannte und damit
noch in Ausbau begriffene Anliegen zum
Opfer, das heisst zum Beispiel gerade die
Bestrebungen zum Schutze der Natur-
und Kulturwerte, zum Teil auch des Um-
weltschutzes. So sind denn die für Land-
schafts- und Umweltschutz tätigen Fach-
stellen durch den Personal- und Finanz-
stopp besonders stark betroffen und infol-
gedessen meist durch zwar aktuelle, oft
jedoch nur kleinräumige Probleme von
grundsätzlichen Problemlösungen abge-
halten. Privater Einsatz vermag die Lük-
ken begreiflicherweise nicht zu schliessen.
Auch Forschung und Ausbildung auf dem
Gebiete des Landschaftsschutzes haben
das Stadium verdienstvoller Pionierlei-
stungen noch kaum überwunden.

Um so wichtiger ist es, dass sich Hoch-
schulinstitute und Forschungsanstalten,
Fachleute in der Praxis wie Studierende
aller Fachrichtungen, die sich mit den
öffentlichen Aufgaben des umfassenden
Umweltschutzes auseinanderzusetzen ha-
ben, ihre Stütze und Information in einem
so umfassenden Werk finden, wie es hier
nun vorliegt. Seine weite Verbreitung ist
überdies vom Aussagewert her selbst in
jene Kreise hinein gerechtfertigt, die den
Problemen des Natur- und Umweltschut-
zes einstweilen noch skeptisch, wenn nicht
gar ablehnend gegenüberstehen.

Dass in der Behandlung des Stoffes
eine «Einäugigkeit» vermieden wird, ist
allein schon durch die Vielzahl ausge-
wählter, fachlich besonders qualifizierter
Mitarbeiter an diesem Werk gewährleistet.
Zugleich wird aber damit auch recht deut-
lieh gemacht, dass sich die Umweltpro-

bleme in einer pluralistischen Gesellschaft
nicht mehr im Einzelgang lösen lassen.

Allein schon die Haupttitel der Inhalts-
Übersicht unterstreichen die umfassende
Schau des Fachbuches.

—• Gesellschaft und Umweltpolitik
— Ökologische Grundlagen des Natur-

und Umweltschutzes

— Landschaftsfaktoren

— Eingriffe in die natürliche Umwelt
— Schutz der natürlichen Umwelt
— Landschaftsplanung und Landschafts-

entwicklung
— Recht des Natur- und Umweltschutzes

— Ausbildung in der Landespflege

— Forschung in der Landespflege

— Einrichtungen des Natur- und Um-
weltschutzes

Diese Übersicht verdeutlicht zugleich,
dass der Herausgeber mit diesem Werk
ein Lehrbuch schaffen wollte, das seine

ganze reiche Lebenserfahrung in der Pra-
xis, an der Hochschule und als Leitender
Direktor der Bundesforschungsanstalt für
Naturschutz und Landschaftsökologie,
Bonn-Bad Godesberg, widerspiegelt. Das
Werk steht gleichzeitig am Abschluss die-
ser seiner offiziellen Forschungstätigkeit.
Für alle erwähnten Leistungen, wie sie
in dem zu besprechenden Buch zum Aus-
druck kommen, wurde ihm am 21. Fe-
bruar 1978 vom Bundesminister Ertl na-
mens des Bundespräsidenten das Bundes-
verdienstkreuz erster Klasse verliehen.

27/. 7?unz/Ter

Glossario dei principal! termini
selviculturali
Polykopie des Instituts für Waldbau
der ETH Zürich
29 S., 1978

Prof. Dr. P. P/mm/, Florenz, erstellte
in Zusammenarbeit mit den Herren Dr.
A. Antonie/// und PD Dr. E. O// ein
«Glossario», worin die deutschen wald-
baulichen Fachausdrücke ins Italienische
übersetzt sind. Die Abgabe erfolgt ko-
stenlos durch das Institut für Waldbau
der ETH Zürich, ETH-Zentrum, CH-8092
Zürich. 77. Le/6una!gn/
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Dt/MPFRF, X.:
Das Soziallebcn der Ameisen
1978. «Pareys Studientexte Nr. 18»,
253 Seiten mit 95 Abbildungen. Balacron
broschiert, Fr. 29.50.

Wie alle sozialen, staatenbildenden In-
sekten gehören auch die Ameisen zu den
interessantesten Insekten. Sicher ist jeder
von uns schon fasziniert vor dem emsigen
Gewimmel eines Waldameisenhaufens ge-
standen und hat sich gewundert, wie sich
ein solches Gebilde überhaupt erhalten
könne. Der gegenwärtige allgemeine Rück-
gang der Waldameisen zeigt uns leider
auch nur zu deutlich, dass die Erhaltung
eines solchen Überorganismus durchaus
nicht selbstverständlich ist, sondern ähn-
lieh einem Organismus geregelter Energie-
zufuhr und wohl angepasster Steuerungs-
mechanismen bedarf, damit er erhalten
bleibt oder gar wächst und sich vermehrt.
Am verblüffendsten für den Laien ist die
grosse Aktivität der Ameisen, die ihnen
seit Urzeiten den Ruf grossen Fleisses
eingetragen hat, sagt doch schon der alt-
testamentliche Bibelautor, der vermutlich
Ernteameisen beim Eintragen von Ge-
treidekörnern beobachtet hat: «Geh' hin,
du Fauler, zu der Ameise; schau ihr Ver-
halten, dass du weise wirst...» (Sprüche,
6, 6—8). Der lateinische Name Formica
bedeutet denn auch «Körnereintragerin»
(von /erre tragen und mica Korn),
wie eben auch das deutsche Wort emsig
von Emse Ameise abgeleitet ist. Emsig
war auch der Autor des vorliegenden
Buches, denn er hat auf 250 Seiten eine
riesige Fülle an Informationen über das
Sozialleben der Ameise zusammengetra-
gen, wobei eine der ersten Informationen
darin besteht, dass es neben fleissigen
auch faule Ameisen gebe, die sich auf
das Nichtstun spezialisiert hätten. Dessen
ungeachtet gehören alle Ameisen zu den
eusozialen Insekten, bei denen mehrere
Generationen zusammenleben und bei de-

nen die Nachkommen von einer besonde-
ren fortpflanzungsunfähigen Kaste aufge-
zogen werden, was eine Arbeitsteilung er-
kennen lässt. Bemisst man die Höhe der
sozialen Organisation solcher «Staaten»
am Grad der «Selbstlosigkeit» ihrer Mit-

glieder, am Grad der Arbeitsteilung, der
Zusammenarbeit und des Zusammenhai-
tens der Gruppen, dann übertreffen die
Eusozietäten der Insekten alle Sozialge-
bilde von Wirbeltieren bei weitem, wenn
man von menschlichen Sozietäten absieht.
Innerhalb der sozialen Hymenopteren ha-
ben die Ameisen mit Abstand das varia-
tionsreichste Sozialleben entwickelt; offen-
bar nutzen sie alle Möglichkeiten sozialer
Organisation im Rahmen der Fähigkeiten
ihres Gehirns und der Besonderheiten
ihres Koloniesystems. Als besonders faszi-
nierende Eigenheit der Ameisen, die nach
Ansicht unseres schweizerischen Ameisen-
forschers, Dr. Heinrich Kutter, an Verhält-
nisse beim Menschen erinnern, kann die
Flügellosigkeit der Arbeiterinnen und ihre
lange Lebenserwartung (Königinnen bis
über 20, Arbeiterinnen bis zu 8 fahre) gel-
ten. Durch die Flügellosigkeit können die
Ameisen, anders als Bienen und Wespen,
ein Ziel nicht direkt anfliegen; sie müssen
sich auf dem Boden abmühen und ihre
Ziele durch Überwinden oder Umgehen
mannigfaltiger Hindernisse ansteuern.
Auch die Orientierungsprobleme in dem
oft verwirrenden Gang- und Kammersy-
stem des Nestes sind sicher nicht gering. Mit
solchen und allen weiteren Fragen der
Staatenbildung und Staatserhaltung be-
fasst sich dieses höchst interessante Buch,
das sich nicht nur an Biologen wendet,
sondern, dank allgemein verständlicher
Sprache, an alle, die sich für das Sozial-
leben von Insekten und speziell für Amei-
sen interessieren. Zu kritisieren ist an dem
Buch einzig, dass das Sachregister viel zu
stark auf die wissenschaftlichen Gattungs-
und Artnamen von Ameisen sowie Fach-
ausdrücke beschränkt ist, während man
einfache Schlagworte wie Alarm, Arbeits-
teilung, Blattschneideameise, Brutfürsorge,
Ernteameise, Kartonnest, Kaste, Licht,
Männchen, Nestbau, Sonnenkompass,
Wehrverhalten usw. vergeblich sucht. Hier
wäre bei einer allfälligen zweiten Auflage
einiges nachzuholen.

Aus dem Inhalt: Besonderheiten der
Ameisen — Einteilung und Stammesge-
schichte — Sinnesorgane — Orientierung
-— Kommunikation — Kastendifferenzie-
rung — Regelung der Sexualität — Kolo-
niegründung — Sozialparasitismus — Xe-
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nobiose, Lestobiose, Parabiose und Kiep-
tobiose — Gäste — Nester — Ernährung
— Waffen und Wehrverhalten — Litera-
turverzeichnis — Sachregister.

G. ße/iz

H/GG/iVS, E. G„ und R/EEF, N. £>.:

Die Tagfalter Europas und
Nordwestafrikas
Ein Taschenbuch für Biologen und
Naturfreunde. Aus dem Englischen
übersetzt und bearbeitet von W. Forster.
1978. Zweite, neubearbeitete und
ergänzte Auflage, 377 Seiten, 1145 Ab-
bildungen im Text und auf Tafeln,
davon 760 farbig nach Zeichnungen von
B. Hargreaves.
Paul Parey, Hamburg und Berlin,
Balacron, gebunden, DM 44,—.

Die vorliegende zweite, gegenüber der
ersten in wesentlichen Punkten verbesserte

Bundesrepublik Deutschland

Waldbrand I
Allg. Forst Zeitschrift, 33 (1978), H. 11

11 numéro dello scorso marzo 1978 del-
la rivista riporta la descrizione di alcuni
casi di grossi incendi boschivi verificatisi
in primavera/ estate 1978 nella Germania
federale e in Austria.

I rapporti pubblicati sono molto istrut-
tivi e forniscono particolari circa le cause
degli incendi, sullo svolgimento delle ope-
razioni di spegnimento e sull'organizza-
zione delle Stesse. Vengono infine discus-
se anche le possibili migliorie da appor-
tare. Tra l'altro, anche in Germania le
esperienze fatte con i contenitori di plasti-
ca da gettare sul fuoco a guisa di bomba
sono state negative. Di particolare interes-
se per la Svizzera è un rapporta sullo
spegnimento di incendi in alta Austria in

Auflage des handlichen Buches umfasst
alle europäischen und nordwestafrikani-
sehen Tagfalterarten mit ihren wichtigsten
Formen in Text und Bild sowie ihre Ver-
breitungskarten. Das Werk ist vom Über-
setzer nicht nur nach der unterdessen er-
schienenen dritten Auflage der englischen
Ausgabe, sondern sogar mehrheitlich nach
Angaben der in den letzten Jahren er-
schienenen Originalliteratur und bisher
unveröffentlichten, von Kollegen zur Ver-
fügung gestellten Forschungsergebnissen
ergänzt und verbessert worden. Das Buch
wurde auch auf den neuesten Stand der
taxonomischen Erkenntnisse gebracht und
um mehrere ganz oder wenigstens für
Europa neue Arbeiten bereichert. Damit
steht dem Schmetterlingsfreund ein Feld-
führer zur Verfügung, der ihm das Erken-
nen und genaue Bestimmen aller bekann-
ten Tagfalter Europas und Nordafrikas
erlaubt. Die sehr guten Abbildungen in
naturgetreuen Farben auf 60 Tafeln er-
leichtern dies auch dem Laien. G. Benz

condizioni difficili di montagna, simili a

quelle che si possono avere nelle nostre
Alpi e Prealpi.

In queste condizioni l'impiego di elicot-
teri muniti di containers per il trasporto
e il lancio di acqua ha dimostrato tutta
la sua validità. /. Cesc/u

SCHALER, TH.:
Veränderte Waldvegetation in den
Wäldern des Nationalparks Berchtes-
gaden

Jahrbuch des Vereins zum Schutz der
Bergwelt, 1977, 42. Jahrgang, S. 31—52

Der Verfasser untersuchte im Gebiet
des Nationalparks Berchtesgaden die Vege-
tation inner- und ausserhalb von sechs

weitgehend wilddichten Zäunen in einer
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